
JEDER BEKOM M T DEN HIM M EL, zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

DEN ER VERDIENT zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M a n hat mich verarscht. Das wurde mir in dem Moment klar, 

r : dem sich vor mi r kein weißer Tunnel auftat. Stattdessen glich 

neine Himmelfahrt eher einem Auftauchen aus einer zähen 

IZoake. Schwarz, fermentbestimmt und gestunken hat es auch. 

Em bisschen so wie damals, als ich als K i n d in das Sammel-

becken des s tädt ischen Klärwerks von Bergisch Gladbach ge-

ü l e n war, nachdem mein Bruder Elgin mich h ine inges toßen 

Zuerst dachte ich, alles wäre gut: Da gab es die versprochenen 

Sache und Gär ten , die kostbaren Teppiche und mi t Früchten 

T-enangene Bäume. Da zupfst du eine runter und schon wächst 

ene nach. 

Logo, ich habe mich gleich nach den Jungfrauen umgeschaut. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

m, nicht mehr, nicht weniger! Das habe ich mi r ja auch bitte-

schön verdient - genauso wie den Wein, von dem Imam A h -

i x d immer geschwärmt hat, weil der kein Schädelweh verur-

acht. 

Ewige Glückseligkeit, danach sah es aus, jaja! 

Die Jungfrauen sind ungelogen ein toller Anblick, echte Per-

jen! Zumindest bis zu dem Moment, i n welchem sie ihren Mun d 

rrrnen. Dann grinsen sie dich breit mi t ihren dritten Z ä h n e n an 

_~d aus ihrem Rachen er tönt die Stimme von Rentnerinnen, 

die seit einem halben Jahrhundert Kette rauchen. So ein meh-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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liges, tiefes Röcheln und Kratzen wie Schmirgelpapier 

Metall. Doch bevor es soweit ist, entflieht ihrer KehlezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA ii 

Regel zuerst ein tiefes Rülpsen, das ein wenig an das Aufs» 

meines Onkels Murat erinnert, wenn er mal wieder zu viel« 

gegessen hat. Auße rdem stinken sie wie drei Kamele. Den § 

ten Schauder meines Todes erlebte ich, als ich einmal sah 

sich eine von ihnen auszog und der behaarte Rücken zurr 

schein kam. 

A n eine Erektion in ihrer Gegenwart ist also nicht zu 

ken und die Frage, über die ich oft und lange mi t meinerzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA C. 

i n M ü h l h e i m gerätselt und mi t Elgin gestritten habe, w u r d 

antwortet: Wieso sind die eigentlich noch Jungfrauen? 

Der Wein wiederum schmeckt wie aufgebrühte Pisse 

habe ich eine Vorstellung von, weil Elgin - da war ich vier: 

und er sechzehn - mi r mal in meinen Cay gepinkelt hat. . 

er vermutete, ich könn te mich an seine Hatice ranmachen, 

ich zur Strafe dann auch und fortan sind wi r miteinande: 

gangen. Elgin angelte sich aus Frust einen der typischen i 

gewichtigen Teenager aus Meschenich, Cindy h ieß die, ur.. 

nannte sie immer Schwabbelie. Ärgern konnte ich ihn d 

nicht, denn immerhin machte Cindy stets das, was er m 

und lachte auch immer laut und bellend, wenn er etwas 

meintlich Lustiges gesagt oder getan hatte. 

So unterschiedlich w i r auch waren, so einig waren wi r 

aber in unserem vorgezeichneten Weg: Wie das gute deut 

Bürger tum es von anständigen Migrantenkindern erwartet, 

chen wi r die Hauptschule ab, bevor wi r einen Abschluss ha: 

mi t dem wir bei der Agentur für Arbeit ans tändigen Deutsc 

die Arbeitsplätze hät ten wegschnappen können . Wobei ic 

der Schule besser war als Elgin. Bei Herrn Lenz zum Beis 

der uns lieber auf das Leben vorbereitete und uns anstelle 

Deutsch-Klassenarbeiten Har tz - IV-Ant räge ausfüllen ließ, 

ich immer der Schnellste. 
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Das sollte mi r bald zu Gute kommen, denn zumindest eine 

«äeutsche Tugend, über die die Hotels in beliebten Urlaubsregio-

ien Opern singen können , habe ich mi t ins Grab genommen: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Z-tn Hang zur Reklamation. Ich hatte schließlich was anderes 

gebucht! 

Ich war schon eine Weile tot, bevor ich einen der Jünglinge 

re: der Hand hatte. Die sollten laut Koran mi t ihren Weinkaraf-

i r . und mächt igen Silbertabletts voller Hühnerf le isch stets zu 

I.ensten sein, waren aber allesamt seit der Trennung von Take 

Trat derart depressiv, dass sie, wenn man sie nicht beschäftigte, 

ach ritzten, Opium rauchten oder einen Selbstmordversuch un-

Emahmen. Letzterer gelang eigentlich immer, aber tragischer-

»t:se half es ja nichts, denn sie erschienen nach dem Ableben 

»r.eder auf der Bildfläche. Ähnl ich wie bei Counterstrike oder 

sr.em der anderen Ego-Shooter, die ich eine Zeit lang mi t dem 

: rhaben spielte, ein Schulmassaker anzurichten. Die Idee 

retS ich aber schnell fallen, nachdem meinem Hartz-IV-Antrag 

«at tgegeben wurde. Ich bekam also einen der Jünglinge zu fas-

sen, ehe er sich in einem der geläuterten Honigbäche ersaufen 

konnte, und er verriet mir, dass ich mich beim Dschinn Nahu 

r-eichweren konnte, der an der Wand Barjakh wohnte. Ich 

i i r .kte und löste mein Versprechen ein, warf ihn wieder zurück 

er den Honig, wo er mi t einem entspannten Opiumläche ln auf 

äen Lippen ertrank, u m alsbald wieder aufzuerstehen. 

Unterwegs zur Wand, die Himmel und Hölle trennte, grü-

x i t e ich da rübe r nach, warum es wohl nur so weit mi t m i r ge-

tt-mmen war. 

Was soll ich sagen? U m es kurz zu machen: Ich traf auf Imam 

Ahmed und konnte mich für dessen Idee eines islamistischen 

I-ottesstaats Köln weit weniger begeistern als für seine Bütten-

reden bei der Karnevalssitzung am Tulpensonntag in Gürze-

r : : h . Wahrscheinlich kam er bei den Jecken deswegen so gut 

in , weil i hn keiner für voll nahm. Ich dagegen wurde der erste zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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bezahlte Terror-Azubi in Deutschland und machte zwei Jahrs 

Ausbildung, ehe ich fit genug war für den g roßen Tag. 

Elgin, mittlerweile ein angesehener Dealer in Meschen:;.:, 

hielt mich für verrückt . Damit diejenigen Schrauben heran.--

purzelten, die ich seiner Meinung nach locker hatte, ließ er m i r : 

nur zu meinem Besten vermöbeln . Er selbst machte sich die F 

ger nicht schmutzig und w ä h r e n d die Prügel mich trafen. . 

senkte er seinen eigenen in die noch dicker gewordene Schwär-

belie, u m mal wieder einen würd igen Nachfolger zu zeugen. 

Hatice unters tütz te meine Pläne auch nicht allzu sehr, tat es 

aber wohl als eine meiner Flausen ab, ähnl ich wie bei der l e -

imt dem Schulmassaker. Es war also wie immer: Keiner nahm 

mich ernst. Hatice hoffte wohl noch, ich könnte ja wegen meiner 

Beschäftigung mi t dem Glauben zumindest Imam werden. 

Ich erreichte die Barjakh-Wand und verbrachte eine halbe 

Ewigkeit, u m nach diesem Dschinn zu suchen. Ein Blick in die 

Hölle hät te mich auch interessiert, aber Fenster bot die War.; 

nun mal keine. Was ich schließlich fand, war eine eingelasser.; 

Tür, da rüber eine Leuchtreklame, die >Martyrium Club< verkün-

dete. Davor stand ein finster dreinblickender Hüne . Er sah aus 

wie mein Onkel Murat, der als Rausschmeißer i m Müh lhe ime : 

E-Werk arbeitete. Wie sich herausstellte, war es der Dschinn 

Nahu. Doch ehe er mich in den Märtyrerc lub einlassen wollte 

hielt er m i r einige Blätter Papier unter die Nase. Den Märtyrer 

antrag müsse ich innerhalb einer Minute ausfüllen. Ich schaff:; 

es dank meines Deutschlehrers in 40 Sekunden. Der Dschinn 

glotzte blöd. Damit hatte er nicht gerechnet. Als ich eintreten 

wollte, hielt er mich fest und wollte eine Beschreibung meine: 

Märtyrer ta t . 

Mein großer Tag sah so aus, dass ich mich in die Schlange 

vor einer McDonalds-Theke in einem Kölner Kaufhaus ein-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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reihte. Als ich dran war, schob ein gelangweiltes Pickelgesicht 

;m Tablett auf den Tresen und sagte apathisch: »Wi l lkommen 

rei McDonalds, ihre Bestellung bitte?« Ich antwortete: »Allahu 

i toar« , woraufhin das Pickelgesicht antwortete: » H a m m wir 

i k h . « Dann explodierte auch schon mein Sprengstoffgürtel 

: nd wi r wurden allesamt ein McFlur ry aus Holz, Metall, Kno-

men, Bürger- und Burgerfleisch, Erdbeermilchshake und Blut. 

Aber auch das Fett der Fri tösen vermengte sich mi t dem Fett 

rer Stammgäste, darunter auch Schwabbelies, die mich unbe-

dingt zum >Shoppen< hatte begleiten wollen, und dieser ganze 

3-rei aus amerikanisch-westlicher Dekadenz, Teenies mi t und 

:cne Migrationshintergrund und meiner Dummhei t wurde in 

ne angrenzenden Ladenlokale geschleudert. 

Mein Kopf landete bei H & M auf einem Stapel >Alles-muss-

nus<-Ausverkauf-T-Shirts, eines meiner Beine wurde Schnäpp-

~en bei Saturn und mein bestes Stück gesellte sich zu seinen 

I-ummikameraden in der Schaufensterdeko bei Beate Uhse. 

Lnd es dauerte eine geschlagene Woche, ehe man mein gespen-

detes Original dort bemerkte, worauf ich übr igens nicht wenig 

solz bin. 

Xahu wollte mich aber immer noch nicht einlassen, obwohl zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wk in meinen Augen definitiv i n den Club gehörte. »Ha!«, 

ri ichte der Dschinn. »Über die Hälfte deiner Opfer waren Mus-

lime! Deine Bilanz ist also negativ.« Ich murrte, wollte mich ja 

eigentlich auch nur über das Paradies beschweren. »Ich komme 

mir vor, als wäre ich zu Gast an Allahs Darmausgang!« , fluchte 

:cn, aber der Dschinn lachte nur hämisch: »Jeder bekommt den 

fcmmel, den er verdient.« 

Die nächste Zeit wanderte ich übellaunig durch mein Dschan-

nah, half Jünglingen beim Selbstmord oder l ieß die Jungfrauen 

Szenen aus meiner Lieblingstelenovela nachspielen. Durch rei-

nen Zufall entdeckte ich, wie ich i n die Welt der Lebenden b l i -
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cken konnte. Dazu musste ich nur aus den Bächen, in dean i 

saure Mi l ch floss, trinken, und mich anschl ießend aut eiroa* 

der Teppiche übergeben. Das Erbrochene wurde dann zu e i n e « 

Fenster ins Diesseits. Es war auf diese Weise zugegebenermiSa 

ziemlich anstrengend, herauszufinden, dass ich überall d o r ' i r 

schauen konnte, wo meine sterblichen Überreste ruhten. D i war 

natürl ich das Grab, zum anderen aber auch das Kaufha_- -

sämtl iche Spuren von so einem Feuerwerk beseitigen zu wol-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

len, grenzt wohl ans Unmögl iche . 

Die größte Über ra schung stellte sich ein, als ich mein Grak 

sah. Sie hatten tatsächlich auf meinen Wunsch gehört und e;-^r 

Grabstein hingestellt. Das war gegen die Tradition, aber ich h^3t 

es so gewollt. Und ein schöner Spruch war da auch eingra\~ierr 

>In seinen Teilen ein Ganzes.< Ach, Hatice! Das rühr te imrx 

wi rk l ich sehr. 

Doch damit nicht genug: Mein Bruder kam an mein Grak 

und weinte! Das war wi rk l ich kaum zu glauben. Er weinte tat-

sächlich u m mich! A m nächs ten Tag kam er wieder, ebensozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA m 

den folgenden. Er jammerte so sehr, dass es mich irgendwar-E 

nervte. Schließlich trat er mi t einer Liste an, auf die er seine 

Gemeinheiten mir gegenüber notiert hatte, und bat um Err-

schuldigung für jede einzelne von ihnen. Und die Liste war 

lang. Auch Hatice kam, aber seltener als Elgin. 

So ging das eine ganze Weile und ich gebe zu, meinem Bru-

der gelang es, sich in meinen Augen weitgehend zu rehabilitie-

ren. Bis an einem denkwürd igen Tag der Imam und Elgin « • 

meinem Grab zusammentrafen. Ich nahm an, Elgin würde den 

Vorbeter nun mi t seinen Fäusten die Leviten lesen, wie ich es 

von i hm gewohnt war, aber da irrte ich mich. Stattdessen unter-

hielten sie sich freundlich. Schließlich verabschiedete sich der 

Imam mi t den Worten »Elgin, wenn du deinem Bruder nahe 

sein willst, dann musst du seinem Beispiel folgen.« 

i 5 1 

enn ich gekonnt hät te , wäre ich in diesem Moment wohl 

schreck tot umgefallen: Der Imam wollte mit Elgin dort 

lüpfen, wo ich mich in meine Einzelteile zerlegt hatte. Und 

r? drogengeschwängertes H i r n schien dafür auch noch 

""Anglich. Bei den folgenden Besuchen sprach er davon, dass 

_r und Schwabbelie folgen wollte. 

I h r end er mi r begeistert seine abstrusen Absichten erläu-

wandte ich mich u m und schaute in das Gebisslächeln 

-rei Jungfrauen, roch die fauligen Bäche und hör te die 

rerzensschreie einer Horde Jünglinge, die sich mi t Stein-

er. Früchten die Schädel einschlugen. Es war schon genug, 

D ich das hier bis in alle Ewigkeit zu erdulden hatte. Ich 

>*.e Elgin davon abhalten! Aber wie? Ich wusste nicht, ob es 

Möglichkeit gab, mi t i h m in Kontakt zu treten. Es gab ei-

der es wissen musste. 

1s ich bei Dschinn Nahu auftauchte, thronte er auf einem 

Sessel mi t dicken Polstern vor dem Club. Ich wollte wis-

was ich tun musste, u m mi t Elgin in Kontakt zu treten. 

: grinste mich an und wollte wissen, was ich denn dafür 

3einahe wäre »alles« aus mi r herausgeplatzt, aber ich 

:e mich gerade noch abwürgen. Also blieb ich stumm und 

''schinn sah mich aus schmalen Augen an. 

gab schließlich zu, dass es eine Möglichkeit gäbe, entwe-

B Grab oder i m Kaufhaus kurz zu erscheinen. Aber das 

e er mi r auch nur einmal gewähren, 

j i n erhob er sich und baute sich vor mi r wie der Kölner 

auf, um etwas Tonnenschweres zu sagen. Er atmete tief ein 

ieutete mi t der ausgestreckten Hand auf mich. »Du musst 

i t Jungfrauen verzichten!« 

grinste, ich glotzte ihn an. »Gebongt!« Ich schlug in seine 

i ein. Doch anstatt sich übertölpel t zu fühlen, zog sich sein 

>en bis zu den Ohren. »Und du musst jede zum Abschied 

•n.« Wobei er richtig küssen meinte, nicht wie i m Fi lm. So 
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richtig mi t Leidenschaft. Ich erbleichte wie ein DeutschetzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA w  

an einen Rückzieher war nun nicht mehr zu denken. 

Die Jungfrauen reihten sich also vor mir ein. D: = 

wuchs und wuchs, schneller und länger als alles, was ich 

Arbeitsamt erlebt hatte. 

Die 72 Küsse glichen sich nur darin, dass sie über eia 

nute andauerten. Und es war jedes Mal der Geschmack af 

Biomüll , i n den ich einmal herzhaft hineingebissen han 

Elgin ihn in mein Dönerb ro t geschmuggelt hatte. Ansa 

kam ich in den Genuss der Vielfalt des Ekels. Mich schau 

jedes einzelne Mal vor den spröden Lippen, die sich aucn 

genauso anfühlten wie die von Tante Aishe. 

A m schlimmsten waren diejenigen, die mi r ihre Zunge ä a 

art tief in den Rachen drückten , dass ich an dem verschni—udfc 

ten, bitter-glitschigen Gummipflock - dem Vergleich hie 

Zunge stand - beinahe erstickte. Nicht, dass ich mir das i ü i 

gewünscht hätte. Aber wahrscheinlich hielt mich der Gec-aaii 

an sofortige Wiederauferstehung am Leben. 

Dies war der grausamste Nachmittag meines ganzen Tcoe*. 

Bei der letzten Jungfrau machte ich beinahe schlapp. Ich h a a 

das Gefühl, meine Lippen und der ganze Mundraum w ä a j 

eine einzige gewaltig juckende Herpesblase. 

Endlich durfte ich Elgin erscheinen. Jedoch war es mi rzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA tm 

gestattet, maximal drei Worte an ihn zu richten, danach w ö a 

ich sofort wieder verschwinden. Egal ob ich sprach oder scr_nal 

oder sie sonst wie vermittelte. 

W ä h r e n d ich Elgin am Grab beobachtete, der mi t t l en>d* 

auf der vorletzten Seite seiner Gemeinheitenliste angekorr. r i a ; 

war, grübelte ich. Hatice war mi t Elgin am Grab und hielt •rot-

tend seine Schulter. Gute Hatice! 

Welche drei Worte mochten wohl eindeutig genug sem 

u m Elgin von seinem geplanten Terrorakt abzuhalten? -T. a 

nicht!«, erschien mir zu lasch und zu allgemein. »Bleib arr. Le-

156 

rsser. Aber er könn te es auf etwas anderes beziehen und 

—- ' :"-:;r.en. »Der Imam lügt«, könn te funktionieren. »Folge 

gefiel mi r aber noch besser. Ich grübelte und grü-

r.d ich war ja sowieso nicht unbedingt der hellste Stern 

v.el der Intelligenz. 

" '..-:te Elgin die letzte Seite seiner Liste abgearbeitet, als 

::el, welche drei Worte Elgins Problem und Terrordrang 

~ . :h erledigten. »Ich vergebe dir.« 

*_s: wartete ich, bis er wieder am Grab auftauchte. Aber er 

• nkht . Auch nicht am Folgetag, oder am Tag danach. Ich 

**c<te ihn schließlich i m Kaufhaus. Er betrat gemeinsam 

riaüce den H & M . Naja, besser da als nirgendwo, dachte ich 

er sich umdrehte, entdeckte ich plötzlich eine dickere 

" anter seinem Mantel. Ich erschrak. Ein Sprengsatz? 

- . • etwa zu spät? Ich musste erscheinen, und zwar sofort! 

i ± kam auf einem T-Shirt-Haufen zu mi r und schaute in 

. . gerissenen Augen einer Verkäuferin. Ich ignorierte sie, 

" . - i u f und mein Blick durchforstete den Klamottenladen, 

• - ' :-."c über kichernde Mädels, vor Spiegeln posierende 

Rais, mit Nie tenha lsbändern bewehrte und Pony tragende 

L - hie von sich in der pestizidvergifteten, von Kinderarbeit 

."• eiß getränkten Anprobekleidung mit über t r i ebenem 

- - Fotos machten. Wo war Elgin? Ich eilte durch das Blitz-

itter der selbstverliebten Fashion Victims und stürzte 

d . : .ich zu den Anprobe räumen . Dort riss ich eine für nach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
<*=- ir.deren auf und erntete ein Kreischkonzert. Eine Ange-

rn .. •-. rrüllte irgendetwas, aber ich hör te nicht auf sie, sondern 

mm wie eine Furie die nächste Umkleide auf. 

I E g i n war darin. Splitterfasernackt. Und Hatice auch. Sie 

- •": mich an als wollten ihre Augen aus den Höhlen lallen, 

«ÄT-e^sen fiel ihr Elgins Wunderp rüge l aus dem Mund . Elgins 

Wirr war nicht weniger überrascht . Ein großer Gummidi ldo 

-einem M u n d und polterte vor meine Füße. 
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Ich reagierte zuerst: »Ihr b löden Arschlöcher!« 

Puff. 

Und weg war ich. 

Was soll ich sagen? Hatice und Elgin habe ich seither n i 

mehr zusammen gesehen. Mein Erscheinen muss tiefen E: 

druck hinterlassen haben, denn Elgin wich von seinem Vorr 

ben ab. Er hatte wohl zu sehr Angst, dass er mich i m Jense 

treffen würde . Diese Angst kann er auch ruhig haben! Und | 

bin sicher, diese Angst wi rd ihn bis zum Rest seines Lebens I 

gleiten. Diese Genugtuung macht mi r mein Paradies doch re. 

erträglich. 
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